
Regionalisierung des 
Umweltpakts Bayern



Betrieblicher Umweltschutz als Wettbewerbsvorteil

Berliner Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung 
(ITZ) stellt fest:

Umweltschutz, sichere Arbeitsplätze und wirtschaftlicher Erfolg 
gehen durchaus zusammen!

Beispiel BMW: 

Im Vergleich zum Durchschnitt der Unternehmen in 
Deutschland hat BMW mit seinen ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Ressourcen fünfmal soviel 
Mehrwert geschaffen. 
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B.A.U.M.: Deutschland ist eine Goldgrube

79 – 197 Mrd. EURO könnten jährlich in Deutschland 

durch gezieltes Umwelt- und Ressourcenmanagement 

eingespart werden

� Bayern: 6,6 bis 14,8 Mrd. EURO pro Jahr allein im 
produzierenden Gewerbe

� In der gesamten Volkswirtschaft:
Deutschlandweit: 79 bis 197 Mrd. EURO pro Jahr
Bayern: 14 bis 35 Mrd. EURO pro Jahr
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Regionalisierung des Umweltpakts Bayern

Vereinbarung im Umweltpakt Bayern vom 25.10.2005:

Im Rahmen der Regionalisierung des Umweltpakts 
Bayern in den nächsten 5 Jahren 

in 50 Stadt-/Landkreisen Netzwerke für betrieblichen 
Umweltschutz einrichten.

In jedem Netzwerk jeweils 50 Betriebe

= 2.500 Betriebe 

für einen intensiveren, nachhaltigeren Umweltschutz 
gewinnen.
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Für die Kommunen:

� Wirtschaftsförderung wichtiges Aufgabengebiet des 
Landkreises

� Vertrauensbildung zwischen Verwaltung und Wirtschaft 
stärken

� auch im kommunalen Bereich (Bauhof, Stadtwerke 
usw.) Kosten sparen

� Imagegewinn für die Kommune
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Vorteile von professionellen Netzwerken



Vorbereitung 

� Ein Verantwortlicher wird benannt

(z.B. Leiter Wirtschaftsförderung, Leiter Umweltamt)

� Bildung einer „Lenkungsgruppe“

(Beteiligung aller wichtigen Verbände, z.B. IHK, HWK,

Agenda 21, Kommunale Wirtschaftsverbände u.a.)

� Gewinnung der Unternehmen als Schwerpunkt

� Funktion des „Kümmerers“

� Einsatz der Aktivsenioren
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Start Netzwerk

• 1. Sitzung der Lenkungsgruppe:
Auswahl eines Umweltmanagementkonzepts
(Beispiel: QuB oder Ökoprofit)

• Gewinnung von 8-15 Unternehmen im „Startmodul“

• Durchführung der ersten Staffel

• Regionale Auszeichnungsveranstaltungen mit 
Bürgermeister/Landrat und Unternehmen

• Weiterbetreuung mit Wiederholungsprüfungen / 
Gewinnung neuer Teilnehmer für die zweite Staffel
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Gewinnung der Teilnehmer

Gute Argumente

Partnersuche

Brief

Info-Veranstaltung

Telefonisches Nachfassen

Termin im Betrieb

Einbindung des professionellen Beraters
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Einwände der Betriebe

Mache schon alles, was möglich ist

Keine Zeit, mich damit zu beschäftigen

Keine Kapazitäten für solche zusätzlichen Arbeiten 
frei

Was bringt mir das schon??
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Weiterbetreuung/Fortsetzung

• Neue Unternehmen für ein Einsteigermodul gewinnen

• Ausgezeichnete Teilnehmer in einem Folgeprojekt 
(Öko-Profit-Klub, Wiederholungsprüfung QuB) 
kontinuierlich weiterbetreuen

• Veranstaltungen mit Erfahrungsaustausch für 
ausgezeichnete Betriebe und interessierte neue 
Betriebe durchführen
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Hilfen durch das StMUGV

• Fortbildung der Beteiligten durch professionelle Berater

• Organisation des Erfahrungsaustauschs mit 
anderen Netzwerken

• Finanzielle Unterstützung des Landratsamtes bei 
Veranstaltungen, für Druckkosten usw.

• Regelmäßige Dienstbesprechungen

• Hilfen bei öffentlichkeitswirksamen Terminen
(Statement, Kostenbeitrag u.a.)

• Hilfestellung der Aktivsenioren
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Rolle der Aktivsenioren

340 Experten im Ruhestand (Bayern)

Mithilfe bei Akquise, keine Umweltberatung

Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung

Kosten übernimmt das StMUGV
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� Oberfranken 
Auftaktveranstaltung mit Umweltminister
Netzwerk: 6 Landkreise 
(Bamberg, Bayreuth, Coburg, Forchheim, Lichtenfels, Kulmbach)

� Oberpfalz
Auftaktveranstaltung mit Kabinettsmitglied
Netzwerke: 1 Landkreis (Neumarkt i.d.Opf.)

� Niederbayern 
Auftaktveranstaltung mit Kabinettsmitglied 
Netzwerke: 1 Landkreis (Deggendorf)

� Unterfranken:
Auftaktveranstaltung mit Kabinettsmitglied
Netzwerke: 4 Landkreise
(Bad Kissingen, Rhön-Grabfeld, Schweinfurt, Würzburg) 

� Mittelfranken:
Auftaktveranstaltung ohne Kabinettsmitglied
Netzwerke: 2 Landkreise
(Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim, Weißenburg-Gunzenhausen)

� Schwaben:
Auftaktveranstaltung geplant
Netzwerke: 4 Landkreise
(Aichach-Friedberg, Augsburg, Donau-Ries, Günzburg, Neu-Ulm)

� Oberbayern:
Auftaktveranstaltung geplant
Netzwerke:  2 Landkreise 1 krsfr. Stadt
(Bad Tölz-Wolfratshausen, Ebersberg, Landeshauptstadt München)

Stand der Regionalisierung
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